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Verkehrskonzeptlos 
Wie schon in früheren Ausgaben berichtet, gibt es noch immer kein fixes 
Verkehrskonzept für die Zufahrt und Parkmöglichkeiten der Schulen 
beim Norbertinum. Zwar soll das neue Gymnasium Ende dieses Jahres 
fertig gestellt sein, aber Fragen, wo die Lehrerschaft parken wird, wie 
weit Eltern zufahren dürfen oder wie die Buszufahrt weniger gefähr-
lich ausgestaltet wird, sind offen. Einzelne Informationen wurden 
schon den Elternvereinen gegenüber angedeutet, aber fix ist offensicht-
lich noch nix. Derart spät an diese Probleme heranzugehen, verwundert 
viele Eltern und Anrainer. 



2 

02/2022 

Aus der Gemeinde 

Bewundern kann man bereits auf 

beiden Seiten das mächtige und 

breite neue Portal des Tunnels in 

der Weidlingbachstraße. Für den 

interessierten Beobachter stellt 

sich die Frage, warum man über-

haupt noch bis zum Winteranfang 

warten muss, um endlich wieder 

freie Fahrt unter der Bahn hin-

durch zu haben. 

Was viele aber nicht wissen: Die 

neue Auffahrt auf die Lawies  

neben dem Tunnel ist noch nicht 

beschlossene Sache. Besorgte 

Anrainer haben von ihren gesetz-

lich gewährten Einspruchsrechten 

gegen Rodung und Errichtung  

Gebrauch gemacht und hoffentlich 

werden demnächst Höchstgerich-

te die Sache zu einem Abschluss 

bringen.  

Jüngst vorgebrachte Kompromiss-

vorschläge würden teils keine  

ungehinderte Auffahrt auf die  

Lawies von beiden Seiten kom-

mend auch für größer Fahrzeuge 

ermöglichen.  

Es gilt also zu befürchten, dass 

die Frage der künftigen Auffahrt 

und vor allem auch die Kostentra-

gung die Gemeindebürger - wenn 

die ÖBB aussteigt - noch länger 

beschäftigen wird als die teils 

mühsamen Wartezeiten beim 

Schranken auf der Lawieser-

straße.  

Thomas Waismaier  

Gemeinderat, Vorsitzender  

des Prüfungsausschusses 

0676 / 517 90 96 

thomas.waismaier@gmx.at 

Der Tunnelneubau in der Weidlingbachstraße ist schon weit fortgeschritten.  

Auffahrt Lawies  

Es gibt neue Modeworte in der 

österreichischen Politik. Während 

Eigenverantwortung groß propa-

giert wird, spricht man das Wort 

Durchseuchung nur hinter vorge-

haltener Hand aus. 

Einmal mehr ist die Bundesregie-

rung mit rasant steigenden 

Corona-Zahlen konfrontiert. Nach-

dem das Virus in seiner derzeiti-

gen Form aber nicht so gefährlich 

zu sein scheint wie seine vorange-

gangenen Varianten, lässt man es 

wie schon im Frühjahr mehr oder 

weniger unkontrolliert durchlaufen. 

Ist in Ordnung, aber mit der Ein-

schränkung der Zahl der Test-

möglichkeiten auf fünf pro Monat 

zeigt sich, dass die Regierung gar 

nicht mehr wissen möchte, wer 

und wie viele tatsächlich krank 

sind. Offen von gewollter Durch-

seuchung zu sprechen, traut sich 

aber auch kein Politiker - vor dem 

Hintergrund von rund 20.000 Ver-

storbenen in Österreich in den 

letzten zweieinhalb Jahren.  

Eigenverantwortung – nur das 

hört man nun fast täglich von  

Regierungsseite und in Wahrheit 

bedeutet dies: Jede/r ist auf sich 

allein gestellt. Dafür hätten wir 

diese Bundesregierung aber nicht 

gebraucht.                              WB 

Eigenverantwortung und Durchseuchung  
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Gesundheit, Jugend, Kultur und Region 

Themen der Gemeinderatssitzung vom 29. Juni 2022 

Jugendzentrum 

2009 wurde der Jugendtreff im 

Erdgeschoss des damaligen  

Gemeindeamtes in der Knabstra-

ße geschlossen. Nun soll ein  

neuer Anlauf erfolgen, jedoch ge-

staltet sich die Platz- und Raum-

findung als sehr schwierig.  

Liebe Tullnerbacherinnen und 

Tullnerbacher , wenn Sie Ideen 

oder Vorschläge für ein künftiges 

Jugendzentrum im Ort haben,  

stehe ich Ihnen als Ansprech-

person gerne zur Verfügung. 

 

Kreatives Tullnerbach 

Die Veranstaltung „Kreatives Tull-

nerbach“ soll heuer am 16. und 

17. September stattfinden. Erst-

mals hat die Gemeinde dafür ein 

Kulturbudget beschlossen.  

Für 2022 werden 6.000 Euro vor-

gesehen, für kommendes Jahr 

sogar 10.000 Euro. 

 

Regionales Anrufsammeltaxi 

Tullnerbach hat - gemeinsam mit 

den Gemeinden Gablitz, Mauer-

bach, Pressbaum, Purkersdorf 

und Wolfsgraben - sein Interesse 

an der Einführung eines  

regionalen Anrufsammeltaxis  

bekundet und das Land NÖ und 

den Verkehrsverbund OST-

Region um Unterstützung dazu 

ersucht. 

Das Anrufsammeltaxi soll den  

öffentlichen Verkehr ergänzen mit 

den Zielen der Schaffung einer 

Alternative zum privaten PKW 

und zur Reduktion der Emissio-

nen.  

Die Gemeinden sollen dabei als 

Modellregion Erfahrungen  

sammeln. 

 

Gesundheitskoordinatorin 

Im Rahmen des Zusammen-

schlusses der Gemeinden WIR 5 

im Wienerwald soll gemeinsam 

mit Gablitz, Mauerbach, Purkers-

dorf und Wolfsgraben eine  

Gesundheitskoordinatorin tätig 

werden, die die Angebote der  

jeweiligen „Gesunden Gemein-

den“ abstimmt, um Parallelstruk-

turen zu verhindern. 

Mag. Gerda Schmutterer 

Gemeinderat, Vorsitzende  

des Sozialausschusses 

0664 / 200 67 32 

gschmutterer@gmx.at 

Die SPÖ Tullnerbach 

wünscht einen 

schönen Sommer 
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Leib & Seele 

Das sozialdemokratische Magazin  

Kontrast.at begleitet mit seinen  

Beiträgen die aktuelle Politik.  
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Weltmuseum 

Der Besuch im Weltmuseum am 

Heldenplatz in Wien begann 

gleich mit einer Kaffeejause, denn 

der Titel der Führung lautete: 

"Kaffee und Kultur, Liebe geht 

durch den Magen". Anschließend 

besichtigten die Besucher die Ab-

teilungen von Tunesien, Brasilien, 

Chile, Japan und Südsee. Die aus 

Uganda stammende Kulturvermitt-

lerin zeigte und erklärte mit viel 

Wissen und Emotion. 

Muttertagsfahrt 

Besorgt begann die heurige Mut-

tertagsfahrt an den Neusiedler-

see: Kann das Schiff von Mör-

bisch überhaupt nach Illmitz fah-

ren? Der Wasserstand war mit 70 

cm extrem niedrig! Aber die Schif-

fe haben einen flachen Boden und 

konnten daher ohne Probleme 

übersetzen. Nach einer kurzweili-

gen Fahrt mit der Pferdekutsche 

in die Puszta, ging es per Schiff 

und Bus nach Rust.  

Zwei Schwestern 

Hilde Hietl und Erna Leitner, seit 

27 Jahren in der Ortsgruppe Tull-

nerbach-Pressbaum, leben ge-

meinsam in einem schönen alten 

Wienerwaldhaus im Tullnerbacher 

Irenental. Obwohl sie nicht mehr 

überall persönlich mitmachen kön-

nen, leben sie emotional und 

höchst interessiert mit unserer 

Ortsgruppe mit.                      GS 

Aus den Vereinen 

Pensionistenverband Tullnerbach-Pressbaum 
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Heizen, Tanken, Einkaufen: Die Teuerung sprengt alle Rahmen!  

Immer mehr können sich die täglichsten Dinge nicht mehr leisten,  

oftmals müssen sich Menschen zwischen einer warmen Mahlzeit  

oder dem Heizen der eigenen vier Wände entscheiden. 

Wir stehen auf und sagen: Genug ist genug - Stoppt die Teuerung JETZT! 

Sei auch du dabei und unterstütze unsere Petition: 

https://noe.spoe.at/petitionen/teuerung-stoppen 
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WIR in Tullnerbach  
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Marktplatz = Parkplatz  

In den beiden vergangenen Aus-

gabe von WIR in Tullnerbach wur-

de die Parkplatzsituation vor dem 

Gemeindeamt kritisiert und ein 

Parkverbot eingefordert. Nach  

einem Auskunftsbegehren und 

einer persönlichen Einsicht in der 

Gemeinde konnte nun festgestellt 

werden: Die Annahme eines Park-

verbotes auf dem Platz beruhte 

auf einer damals allgemeinen 

Übereinkunft der Mitwirkenden, 

aber ohne Rechtsverbindlichkeit. 

Es wurde kein Gemeinderatsbe-

schluss gefunden, dass der Platz 

vor dem Gemeindezentrum auto-

frei sein soll. Vorgefunden wurde 

jedoch eine Niederschrift einer 

Verhandlung aus dem Jahr 2009 

über die Zufahrt zum Parkhaus 

und zum Platz, aus der hervor-

geht, dass insgesamt 10 Parkplät-

ze am und um den Platz geschaf-

fen werden. Neben den drei  

bestehenden westseitig und jenen 

an der Hauptstraße vor dem Ge-

schäftslokal ostseitig auch drei mit 

Zufahrt über die Sperrfläche für 

die Feuerwehr direkt vors Haus. 

Weiters belegt ein Sachverständi-

gengutachten, dass sich eine  

Belastung jenes Bereiches über 

dem Rand des Parkhauses durch 

PKWs als unproblematisch  

darstellt. Mit Juli 2021 wurde über-

dies ein Ersuchen um eine neue 

Verkehrsverhandlung gestellt, im 

Februar 2022 fand dann die Be-

gutachtung statt. Für die Kurz-

parkzone (30 Min) gibt es auch 

eine aktuelle Verordnung des Bür-

germeisters. Das Verparken des 

Hauptplatzes können wir auf die-

ser Grundlage nicht mehr verhin-

dern, aber immerhin hat unser 

Aufzeigen nun zur Folge, dass die 

Parkplätze samt einem Behinder-

tenparkplatz demnächst mit  

Bodenmarkierungen gekennzeich-

net werden und auch die Sperrflä-

che für die Feuerwehr ausgewie-

sen wird. Traurig stimmt uns den-

noch, dass diese Parkplatzgestal-

tung seit 2009 ohne Einbindung 

des Gemeinderates geschehen 

ist. Angeregt hat die SPÖ Tullner-

bach daher, dass im Rahmen der 

angekündigten Ortsbildaktion 

auch die Parkplätze am Platz 

nochmals thematisiert werden. 

Mag. Wolfgang Braumandl 

SPÖ-Ortsvorsitzender 

0676 / 734 58 34 

braumandl@aon.at 
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Mensch, Tier und Umwelt  

Auto und Tierwohl 
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Zuerst wurde bekannt, dass das 

EU-Parlament beschlossen hat, 

dass ab 2035 keine Pkw und 

leichte Nutzfahrzeuge mehr mit 

Verbrennungsmotoren zugelassen 

werden sollen. Kurz danach wur-

de bekannt, dass das von Tier-

schützern schon lange geforderte 

Verbot von Vollspaltenböden in 

der Schweinehaltung kommen 

wird. Es gilt jedoch erst ab 2040. 

Während derzeit kein erschwingli-

ches E-Auto in der Lage ist, ohne 

Nachladen von Wien nach Tirol zu 

fahren und auch die Frage noch 

nicht geklärt ist, woher der benö-

tigte Strom für Millionen Autos in 

Österreich kommen wird, soll es in 

13 Jahren defacto keine Autos 

mehr geben, wie wir sie heute 

kennen. Die Wasserstofftechnolo-

gie ist von einem Durchbruch weit 

entfernt und würde noch mehr 

Strom benötigen und „grüner“ 

Atomstrom ist sowieso ein Wider-

spruch in sich. 

Der Klimaschutz steht über allem, 

während der Umweltschutz in den 

Hintergrund tritt, wenn man an 

den künftigen Abbau der notwen-

digen Rohstoffe denkt. Nachhal-

tigkeit sieht anders aus. Die 

Klimaerwärmung ist tatsächlich 

ein großes Problem, das erken-

nen mittlerweile fast alle, aber mit 

dem Verbot von Verbrennungs-

motoren allein wird man das Prob-

lem nicht lösen können. Ein höhe-

rer Spritpreis ist es auch nicht, wie 

man jetzt sehen kann. Weitere 

Lösungsansätze sind leider kaum 

zu erkennen.  

Viel leichter und vor allem schnel-

ler zu lösen gewesen wäre dage-

gen das Verbot der Vollspaltenbö-

den. Nach langen Verhandlungen 

wurde es aber in Wahrheit nur auf 

die lange Bank geschoben.  

Kinder, die heuer zur Welt kom-

men, müssen erst erwachsen wer-

den, damit sie mit Sicherheit kein 

Fleisch aus Österreich essen, das 

von Schweinen auf Vollspaltböden 

kommt. 2035 oder 2040: Es läuft 

einiges schief in Österreich. 

Zwei markante Jahreszahlen beschäftigten mich in den letzten Wochen: 2035 und 2040. 

Ab 2040 dürfen SUVs mit Verbrennungsmotor nicht mehr auf 

Vollspaltenböden gehalten werden. Oder so.   Christian Nusser, heute.at 

Am 9. Oktober wird die Bundesprä-

sidentenwahl stattfinden. Viele wer-

den den Gang zum nächstgelege-

nen Wahllokal beschreiten.  

Einige Bewohner aus Untertullner-

bach und Postberg wünschen sich 

jedoch das Wahllokal in ihren Orts-

teil zurück. Früher wurden die 

Wahlen im alten Feuerwehrhaus in 

Untertullnerbach abgehalten.  

Seit einigen Jahren müssen diese 

jedoch zum neuen Feuerwehrhaus 

beim See gehen, das auch für die 

Schubertsiedlung zuständig ist. 

Ihre Meinung zu diesem Anliegen 

interessiert uns.  

Schreiben Sie uns. 

Wahllokal für Untertullnerbach? 
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Ja, aber leider erst 2040. 
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Zum Wohlfühlen 
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Politik & Bildung 

Kernenergie darf keine Zukunft haben  

SPÖ-Politiker kritisieren EU-Einstufung der Atom-

energie als nachhaltige Energieform 

„Atommeiler sind nicht sicher, nicht nachhaltig und in 

der Gesamtbilanz nicht CO2-neutral“, sind sich Lan-

deshauptfrau-Stellvertreter Franz Schnabl und der nie-

derösterreichische EU-Abgeordnete Günther Sidl einig 

und kritisieren die geplante Einstufung der Atomkraft als nachhaltige Energieform in der Taxonomie-

Verordnung: „Natürlich brauchen wir Brückentechnologien bis wir die Energiewende hin zu den Er-

neuerbaren erfolgreich gemeistert haben. Aber die Atomkraft ist dafür nicht geeignet. Die zahlrei-

chen bekannten Sicherheitsmängel und die offene Frage der Endlagerung lassen da keinen ande-

ren Schluss zu.“ 

„Niederösterreich hat durch die heutige Entscheidung Sicherheit eingebüßt. Denn durch die Einstu-

fung der Atomkraft als grüne Energieform, müssen wir mit Investitionen in neue Atommeiler an un-

seren Grenzen rechnen“, verweist Schnabl auf die schon jetzt problematische Situation durch die 

tschechischen Atomkraftwerke und fordert stattdessen mehr Unterstützung für den Ausbau der er-

neuerbaren Energieträger: „Niederösterreich hat sich schon einen Vorsprung bei der erneuerbaren 

Energie erarbeitet – aber darauf dürfen wir uns nicht ausruhen, sondern müssen weiter alles dafür 

tun, um nachhaltiger Selbstversorger zu bleiben. Das muss auch die EU noch besser unterstützen.“ 
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WIR in Tullnerbach  

Politische Selbstbeschäftigung:  

14 Regierungsumbildungen in nur zwei Jahren  

Im Jänner 2020 kam die ÖVP-Grüne 

Regierung ins Amt, seither hat die 

schlechte Performance der Regie-

rungsverantwortlichen und die daraus 

folgenden 14 Regierungsumbildun-

gen das Land beschäftigt. Seit dem 

Rücktritt von Sebastian Kurz im Zuge 

der Inseraten-Affäre dreht sich das  

Personalkarussell noch schneller.  

Es stellt sich die Frage, wann sich die jetzt Regierenden ihrer Wahl 

durch die Bevölkerung stellen. 
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Einfach zum Nachdenken 

Die Preise steigen während die Löhne gleichbleiben  

Öl statt Gas - genau dafür 
braucht es Grüne in 
der Regierung 

Gaspreis irre hoch. 
Strompreis hängt durch irre 
Liberalisierung am Gas-
preis. Strompreise verviel-
fachen sich. Regierung will 
erst im absoluten Notfall in 
den Markt eingreifen. Der 
Notfall ist längst da, weiten 
Teilen droht Verarmung. 
Worauf wartet man, bis 
man da einschreitet? 

Könnte man die heiße Luft 
der Regierung in Strom um-
wandeln, wäre die Energie-
krise endgültig gelöst. 

Twitter-Splitter 
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Kürzlich ging die neue Homepage der Marktgemeinde Tullner-

bach online. Auch wenn diese optisch im Vergleich zur Vorgäng-

erseite keine Schönheit ist und es Darstellungsprobleme auf 

kleineren Handys gibt (siehe rechts), finden sich doch viele neue 

interessante und informative Inhalte darin.  

Ein Besuch lohnt sich jedenfalls, aber die Auflistung zu Beginn 

jeder Seite: „Sie befinden sich hier: …“ samt kompletter Menü-

struktur verschwendet unnötig Platz, vor allem bei der mobilen 

Version. Mag sein, dass dies dem Versuch der Barrierefreiheit 

der Seite geschuldet ist. Aber wenn ich spazieren gehe, steht 

auch nicht an jeder Straßenecke, dass ich z.B. in Tullnerbach/

Untertullnerbach/Badgasse bin. 

Wichtige Telefonnummern: 

Feuerwehr 122 Europanotruf 112 

Polizei 133 Ärztefunkdienst 141 

Rettung 144 Gesundheitsberatung 1450 

Das WIR macht’s.  

tullnerbach.spoe.at 

tullnerbach.gv.at 

Vor dem Sommer hat auch die Homepage der SPÖ Tullner-

bach einen völlig neuen Anstrich bekommen.  

In gewohnter Weise finden sie hier die Kontaktdaten unserer 

Gemeinderäte und zur Ortspartei. Nachgelesen werden kön-

nen die jüngsten Ausgaben unserer Zeitung WIR in Tullner-

bach und für aktuelle Meldungen aus dem Bezirk und vom 

Land Niederösterreich ist auch gesorgt.  

Die Seite wird noch laufend ausgebaut. Wünsche, Anregun-

gen aber auch Kritik werden gerne unter tullnerbach@spoe.at 

entgegengenommen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und sind an Ihrer Meinung 

sehr interessiert.. 

Zugestellt durch post.at 

An einen Tullnerbacher Haushalt 


